
Zeichnung: Gäbet

Unser unsterblicher

G E O R G 1 J  D I M I T R O F F
hat auf dem

V//. Weltkongreß der Kommunistischen Internationale 

(Juli-August 1935)

Worte über die Kaderarbeit gesprochen, 
die für uns heute von größter Bedeutung sind.

Er sagte unter anderem:

W O R I N  B E S T E H T  D I E  R I C H T I G E  K A D E R P O L I T I K ?

Erstens muß m a n d i e M e n s c h e n k e n n e n .  In der Regel gibt es in unseren Parteien 

kein systematisches Studium der Kader.

Die Erfahrungen unserer Parteien haben gezeigt, daß man nur das Studium der Menschen 

in Angriff zu nehmen brauchte, um Leute zu entdecken, die man früher nicht bemerkt hatte.

Zweitens ist e i n e  r i c h t i g e  B e f ö r d e r u n g  d e r  K a d e r  n o t w e n d i g .  Die 

Beförderung darf keine zufällige Sache, sondern muß eine der normalen Obliegenheiten der 

Partei sein. Es ist schlecht, wenn die Beförderung ausschließlich aus engen parteilichen Er­

wägungen geschieht, ohne daß berücksichtigt wird, ob der beförderte Kommunist mit den 

Massen verbunden ist. Bei der Beförderung muß sowohl die Eignung des Parteiarbeiters für 

diese oder jene Parteifunkticn als auch die Popularität des Beförderten bei den Massen 

berücksichtigt werden.

Drittens ist es notwendig, die K a d e r  g e s c h i c k t  z u  v e r w e n d e n .  Man muß es 

verstehen, die wertvollen Eigenschaften jedes einzelnen Aktivisten herauszufinden und 

richtig auszuwerten. Idealmenschen gibt es nicht; man muß die Menschen nehmen, wie sie 

sind und ihre Schwächen und Mängel korrigieren.

Viertens ist es notwendig, die K a d e r  r i c h t i g  z u  v e r t e i l e n .  Vor allen Dingen 

ist es nötig, daß an den wichtigsten Stellen der Bewegung tüchtige Menschen stehen, die 

mit den Massen Fühlung haben und aus ihrer Mitte hervorgegangen sind, Initiative und 

Standhaftigkeit besitzen.

Fünftens ist eine s y s t e m a t i s c h e  H i l f e  f ü r  d i e  K a d e r  notwendig. Diese Hilfe 

muß in der sorgfältigsten Instruierung, in kameradschaftlicher Kontrolle, in der Behebung 

der Mängel und Fehler, in konkreter täglicher Leitung der Kader bestehen.

Sechstens ist die S o r g e  u m  d i e  E r h a l t u n g  d e r  K a d e r  notwendig. Man muß es 

verstehen, Kader rechtzeitig abzulösen, sie durch neue zu ersetzen, wenn die Umstände es 

erfordern.

Nur eine richtige Kaderpolitik wird unseren Parteien die Möglichkeit geben, die Kräfte 

der vorhandenen Kader maximal zu entfalten und auszuwerten und aus dem ungeheuren 

Reservoir der Massenbewegung ständig neue, tüchtige, aktive Elemente zu schöpfen.
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